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Asthenargus paganus (SIMON)
(Araneida, Linyphiidae) in Hessen

H.-G. MÜLLER und G. LÜPKES, Gießen

Von Hessen und den angrenzenden Gebieten waren bisher acht Fundorte dieser Art 
bekannt: ALBERT (1979), ASSMUTH (1981), BRAUN (1960, 1966), NENTWIG (1983) 
und WIEHLE (1960). Durch Auslesen von Moosrasen und Fang mittels Barberfallen 
konnten wir Asthenargus paganus in den Jahren 1981-1983 vor allem im Raum 
Gießen-Wetzlar in größerer Zahl erbeuten. Insgesamt liegen uns 55 c fc f und 97 2 $  
vor. Die c fc f sind durchschnittlich etwas größer (1,62 mm) als die 2 2  0.53 mm). Die 
Einzelgrößen variieren bei c fc f und 22 zwischen 1,4 und 1,8 mm. Mittlerweile können 
wir in Hessen 16 weitere Fundorte angeben. Auf Grund dieser zahlreichen Nachweise ist 
zu vermuten, daß die Art zumindest im bearbeiteten Gebiet in den ihr zusagenden 
Biotopen (s. u.) allgemein verbreitet und stellenweise sogar häufig ist.

Im folgenden sind unsere Funde in alphabetischer Reihenfolge der jeweils nächst
gelegenen Ortschaften angeführt.

-  Beuern, XII 1982, 3 cfcf, 9 22- Moospolster im Randgebiet von alter Fichtenmono
kultur.

-  Eberstadt/Lich, I 1983, 9 c fc f, 8 2 2 - Moospolster im Randgebiet von alter Fichten
monokultur.

-  Ederbringhausen, I 1983, 5 c fc f, 8 22 * Moospolster in schattiger, alter Fichtenmono
kultur.

-  Einartshausen/Vogelsberg, I 1983, 3 22* Moospolster am Waldrand junger Fichten
monokultur.

-  Ernsthausen/Marburg, 11983, 2 c fc f, 2 22* Moospolster in mit Kiefern durchsetztem, 
lichtem Altfichtenbestand.



-  Frankenbach, I 1983, 3 cf cf, 7 $ $ , Moospolster am Rand junger Fichtenmonokultur.
-  Götzen/Vogelsberg, I 1983, 4 c fc f, 5 aus niedrigen Moospolstern auf beschatte

tem Waldweg, in junger Fichtenmonokultur.
-  Kröffelbach/Waldsolms, XII 1982, 1 cf, 4 J J -  Moosrasen auf einem Bahndamm 

gegenüber einer alten Fichtenmonokultur.
-  Langenhain/Usingen, I 1983, 2 5 9 . Polytrichaceen-Rasen in schattigem Altfichten

bestand.
-  Leihgestern/Gießen, XII 1982, 2 c fc f, Moospolster am Rand einer jungen Fichten

monokultur.
-  Villingen/Hungen, I 1983, 1 cf, Polytrichaceen-Rasen, in alter Fichtenmonokultur.
-  Weiperfelden/Waldsolms, IX 1981, 1 J- Polytrichaceen-Rasen am Waldrand alter 

Fichtenmonokultur.
-  Wetzlar/Stoppelberg: a) Erlenbruch, I 1982, 2 cfcf und 2 aus Barberfallen und 

nassen Moospolstern. -  b) Aus Polytrichaceen-Rasen in junger Fichtenmonokultur, 
stark beschattet; IX 1981, 11 cfcf, 12 $ ? ; X 1981, 2 XI 1981, 1 cf, 6 J J ;  XII 
1981, 1 J; II 1982, 3 cfcf, 8 J $ ; III 1982, 9 cfcf, 18

BRAUN (1982 in litt.) erwähnt für das Gebiet zwei weitere Funde: „ sand.(!) Buchenwald, 
Brombeergestrüpp bei Neustadt a.d.W., Vogelsberg: Taufstein (ca. 770 mNN) sehr 
schattiger „nasser“ Wald mit großen Basaltblöcken. Dort 3 cfcf, 5 (in IV)."

Nach unseren Funden und Angaben in der Literatur (BRAUN 1960, 1969, LOCKET 
& MILLIDGE 1953, MARTIN 1977, WIEHLE 1960) bezeichnen wir die Art als ombrophil 
(hemi?) hygrophil. Das zahlreiche Auftreten der cfcf in den kälteren Monaten des Jahres 
läßt auf eine Eurychronie vom Lepthyphantes cristatus-Typ TRETZELs schließen (vgl. 
BRAUN 1969, MARTIN 1977, TRETZEL 1954).

Asthenargus paganus ist eine Spinne der Wälder, die sich in der Bodendecke (Moosra
sen und Fallaubschichten) aufhält. Die Art wurde bisher in Deutschland, England, Irland, 
Skandinavien, Frankreich, Schweiz, Tschechoslowakei und Ungarn nachgewiesen.

Nachtrag

Während der Drucklegung des Artikels wurde die Art von einem der Verfasser (H.-G.
MÜLLER) noch an sieben weiteren Orten in Hessen nachgewiesen:
-  Bleichenbach (Wetterau), X 1983, 3 aus feuchtem Moos (hauptsächlich Polytri- 

chaceen) in mäßig schattiger, alter Fichtenmonokultur.
-  Elpenrod, X 1983, 4 J J  aus feuchtem Moos (Hypneen) in lichtem, alten Fichtenbe

stand.
-  Großen Felda, X 1983, 2 cfcf, 2 aus Polytrichaceen-Rasen in schattiger, alter 

Fichtenmonokultur.
-  Künanz-Haus/ökol. Forschungsstation Hoherodskopf, X 1983, 6 cfcf, 9 J J  aus 

feuchter Laubstreu eines Bergahorn-Buchenwaldes.
-  Lanzenhain/Vogelsberg, X 1983, 1 cf, 1 ? aus Polytrichaceen-Rasen in lichter, alter 

Fichtenmonokultur.
-  Ndr.-Mockstadt (Wetterau), X 1983, 1 cf, 7 aus feuchtem Moos in schattigem 

Altfichtenforst.
-  Weitershausen, X 1983, 1 J  aus Polytrichaceen-Rasen am Rande eines Buchen

waldes.
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Zum Vorkommen von Oedothorax agrestis (BLACKWALL) 
(Araneida, Linyphiidae) in Hessen

H.-G. MÜLLER, Gießen

Oedothorax agrestis wurde erstmals von NENTWIG (1983) im „Schweinsberger Moor" 
in Hessen gefunden. Zwei weitere Funde dieser Art gelangen in den Jahren 1981-83 
durch Auslesen von Moosrasen in sumpfigen Erlenbrüchen (Abb. 1):

a) Am Südostrand des Stoppelberges bei Wetzlar. Insgesamt erhielt ich hier 7 c fc f in 
den Monaten I, X und XI, sowie je ein J  in • und XI.

b) Bei Braunfels 2 J J  in I.

Die Größe der cf cf variiert zwischen 2,0 und 2,3 mm, die der J ?  zwischen 2,4 und 
2,5 mm.

Von dieser in Europa verbreiteten, jedoch selten in größerer Zahl erbeuteten Art sind 
ökologische Valenz, ökologischer Typ und Phänologie noch weitgehend unklar. Oedo-
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